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Den 2Z . Dezember ZKZS.

Oberamt Nagold.
Dieb st n h l s a n zeig e.

Der untericichnere » Stelle sind zwei
Docken gebcchelirn Hanfes,  welche
ein Halitweiksbursche angeblich am
I I. d. Mis . , Voimiicags auf der
Straße zwischen Emmingen und Wild-
derg gefunden und flch zugeeignet hat,
zugekommen

Der Eigenlhnmer dieses Hanfes
wird aufgcfortcrt , flch ungesäumt hier
zu melden.

Den 8 . Dezember 1851.
Königliches Oberamt.

W i e d d e ki n k.

gung des Güterpflegers der Erkkirung
der Niehrheic ihrer Klasse beikreren.

Weiland Johann Georg Hahr,
Maurer von Oderschwandorf,

Montag den 26 . Januar 1852,
Bormittags >0 Uhr,

auf dem Ralhhause in Oberschwan-

Oberamt Nagold.
In dem Oberamtsbezirke Backnang

ist in den . lezten Tagen eine kleine
Druckschrift : „ Das Wahre über Kirche
und Staat , dem deutschen Volk ge
widmet von einem deutschen Stabs-
O ' fizier , Frankfurt a. M . 1851,"
welche ganz gesetzwidrigen Inhalts
ist, verbreitet worden , hievon werden
die Onsvorsteber Behufs der Fahn¬
dung und geeigneter Elnschreitung in
Keiimniß gesezt.

Nagold , den 22 . Dezember 1851.
Königliches Oberamt.

. Wicbdcklnk.

Nagold , den 17 . Dczbr . 1851.
K. Oderamtsger.chc. v. Rom.

Gerlchtöiiotanat Nagold.
Lösingen.

Liege nfchafts - Verkauf.
> Aus der Gant-
Masse des Jakob HUi 'sTMtL

^Haler , Bauers , tzMMKLzAEwerden am
Donnerstag dem 22 . Januar 1852,

: Vormittags 10 lldr,
^ ein Wohnhaus und Scheuer,

Vs Morgen 34 Ru - . .
> ihen Baum - und
j Gras -Garten da-

hci, MSLMMM'
, 3^g Morgen 23 Ruthen Wiesen,
^I6k>g Morgen Aecker und

2^ g Morgen 39 Nuibcn
Nadelwald am Spiel
derger Weg,

auf dem Naldhaus in Bölingen ver-
_ _ kauft , wozu man aüswäilige Kaufs-

. . , . iredyaber , mit Prävlka s - und Vermö-
^) bl.llaN1köZLl 'lcht Nagold . gens -Zeugniffen versehen , einladet.

Schuldenliqnidativn . ^ Den 18. Dezember 1851.
In der nachgenannten Gantsache A. Gerich -Snoiar .at Nagold,

ist zur Schulteu -Liquidation rc. Tag - ' Perrenon.
fahrtauf die unten bezeichnere Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür-
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akren bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs»
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti

Gcrichtsnotariat Nagold.
B ö s i n g e n.

Liegenfckafts - Verkanf.
In der Gantsacke der Christine,

abgeschiedenen Ehefrau des Fribnch
. Kämpf,  Tag-

löhners , wird
«A die vorhandene

Liegenschaft, be¬
stehend in

einem zweistöckigen Wohnhaus,
2 Viertel 14 Nutheu Garten dabei,7s

! 1 Morgen 11 Ruthen Wiesen und
j cirka 3 Morgen Aecker,
am Donnerstag dem 22 . Januar 1852,

I Vormittags 10 Uhr,
I nochmals auf dem Naibbause in Bö-
, singen in öffentlichen Aufstreich ge¬

bracht werten.
Den 18. Dezemoer 1851.

K. Gerichisnoiariat Nagold.
Perrenon.

Genchtsliotariat Nagold.
B e i h i n g e n.

LiegenscbaftS -Berkauf.
Oderamtsgerichklichem Auftrag ge¬

mäß werden^
dem Johanni

-> ' Georg Broß,
Zimmermann,

am Montag dem 12 . Januar 1852,
Vormittags 10 Uor,

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
zwei Mahnungen,

1 Viertel Acker auf der Röthe und
1 Morgen in Morgenäckern

im Erekutionswege aus dem Rath¬
baus in Beihingen im öffentlichen
Aufürcich verkauft werden , wozu man
Kaufsliebhaber einladet.

Den 1 - . Dezember 1851.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Perrenon.
Ebershard t,

OberannS Nagold.
Hopfenstangen -LZerkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
am

Montag dem 29 . Dez. d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

in dem hiesigen Gemeinve-
wald ungefähr

1400 Stücke Hopfenstan¬
gen

im vffenilichen Aufstreiche gegen baare
Bezah 'ung an den Meistbietenden zu
verkaufen , wozu die Liebhaber einge¬
laden werben.

Den 20 . Derember 1851.
Schul p l' en - Amt. K e k.



Haiterba ch.
Hopfenstangen - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag dem 30 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,

2000 Stücke Hopfenstan-
gen nn östenitied« ÄuMreicd^
gegen baare BWchkung n« d
werden zu diesem Verkauf die Liebha¬
ber höflich eingeladen

Am 22 . Dezember 1851.
Eemeinderath.

Geih «ngen,
Oberamts Nagold.

H e u v e r k a u f.
Moniag den 29 . d. Mis .,

Vormittags 9 Uhr,
werden im Erekulions - Wege gegen
baare Bezahlung cirka 20 Ceniner
Heu und Oehmd auf hiesigem Nach¬
hause zum Verkauf gebracht.

Den 16. Dezember 1851.
Schultheißen - Amt.

Braun.

Stadt Alkcnstaig.
Lehrmeister - Gesuch

Für einen hiesigen , gut begabten,
jungen Menschen von 16 Jahren,
sucht einen tüchtigen Lehrmeister,
vorzugsweise einen Schuhmacher-
m eister,

das gemeinschaftliche Amt.
Nagold.

Verlorene Kappe.
Eine Kinderkappe ist irgend liegen

geblreben. Man bittet sie abzugeden
gegen Trinkgeld bei
_ G . Zaiser.

Nagold.
Zu passenden Weihnachtsgeschenken

empfehlen wir
Kapffs Gebetbuch,

elegant gebunden , Preis 2 fl.
12 kr .,

Stacks Handbuch in guten und
dösen Tagen auf alle Tage deS
Jahres . Preis in Haldfranz-
band gebunden 1 fl. , wie auch
sonstige Gebetbücher in guten
Einbänden und zu den billigsten
Preisen.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Für die Herren Gewerbtreibenden

empfehlen wir bei herannahendem Neu¬
jahr

Alechnnngen für Knnben
in allen Formaten

zu den billigsten Preisen auf schönem
Papier.

Buchhandlung von G . Zaiser.

N a g o l d. In der Unterzeichneten Buchhandlung ist so eben erschienen
Das

Eine

Köstliche Weihnachts gäbe
für gute  K L » d v r.

Preis 6 5r.
Buchhandlung von G . Zaiser.

In der Unterzeichneten sind zu haben

Franz Hot'tmanns kleine Erzählungen,
40 Bänkchen , jedes eine Erzählung enthaltend.

Preis eines jeden Bändchens geb. mit 4 Stahlstichen nur 24 Kreuzer.
JedeS Bändchen wird einzeln abgegeben.

Ferner sind vorrathig:

Giiderhüclzer
jeder Art , von 6 kr an bis zu 3 fl. und

Bilderbogen.
Buchhandlung von G . Zaiser.

'Nagold.
Als nützliches und unterhaltendes

WeihnKchtsgeschesrk
für Kinder beiderlei Geschlechts empfehlen wir die

Lese - und Rechenmaschine,
enthaltend 241 Buchstaben, Ziffern und Zeichen. Preis 18 kr.

Buchhandlung von G . Z a iser ._
Nagold.

Schöne , mit Golddruck und Malerei eingefaßte

Ueuiahrswüntche
sind in großer Auswahl zu 3 Kreuzer per Stück zu haben in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.

Wir besorgen auch vom 1. Januar 1852 an wieder alle
Zeitschriften , Journale , Blatter re.

in den verschiedensten wissenschaftlichen Fächern , sie mögen in - oder nußcr«
halb Württembergs erscheinen

ohne  o r t o - A u f s cb l a g
zu denselben Preisen , wie sie von den Verlags»  Handlungen ausgebsten
werden.

Auch können jeder Zeit Bücher , Landkarten , Musilalien rc., sie möge»
in deutscher , französischer oder englischer rc. Sprache erscheinen, von uns
bezogen werden.

Besonders können bei uns Bestellungen gemacht werden aus
Christenboie , Jugenddläiier , Süddeutscher Schulbote , Calwer Mis«
sionsdlait , Beleuchtungen der Missionssache , Missionsbjau für Kin¬
der , Monatöblättcr für Missionsstunden rc.

Buchhandlung von G . Zaiser.
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Aufforderung
Da die beiten Eheleute Fridrich

Pseifle,  Weber alldier , und dessen
Ebefrau , Elisabetha Katharina geb.
Ne ilc,  gestorben ssiit, so werden die-
mrt alle diejenigen , welche eine recht,
mäßige Forderung an dieselben zu
machen baden , «mfgefordert , solche

innerhalb 20 Tagen von deute an
franko bei dem hiesigen Waisengerichi
anzumclten , ui dem sie sonst es sich
selbst zuzuschrciben haben , wenn sie
im Unterlassungsfall nachher und be-
sondeis bei der Nealadtheilung nicht
berücksichtigt werben.

Drc OrlS -Borsteber werden ersucht,
dieß gehörig bekannt zu machen.

Am 22 . Dezember 185l.
Walsenger chts-Lorstand:

Schultheiß Kübler.

Nagold.

se
So eben iss wieder cingetroffen uud in der Buchhandlung von G Zai-
r zu haben:

Sü SkLn d s

^1ol !; skalen - er
fürL8 s

Preis 6 Kreuzer.

Nagold.
In der nnterzeichneten Buchbanbluna ist zu haben:

Cir Ir allia - Wa tt er,
das ausgezeichnetste aromaiische 'Wasser , besonders für Auswanderer und
Lavedesucher , seiner vielfachen , unvergleichlichen Eigenschaften wegen sebr
zu empfehlen , ist der Flacon zu 1 fl. , das Probefläschchen zu 15 kr. zu
haben in der

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

Uittcr Gacantic, — welches bei kernen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
als jede weitere Anpreisung seyn wird , mir der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliedcrrei en , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Sei¬
tenstechen , Ohrenbrausen , Augenfluß , Brust -, Rücken - und Kreuzichmerzen ( Hexenschuß ) ,

Fußgicht , Rorhlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
I » »Paketen mit Gebrauchsanweisung t fl.

Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werken , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Aeug u issen  sich ganz unzweideutig darüber
auösprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Adleitcrn und
wie tnse Maschinen sonst noch heißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennenSwerthen Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilft!

Freiwilliges A t t e st.
Jahre lang litt ich in beiden Füßen und im Kreuz schrecklich an Geht und RdcumatiSmuS rc. , nachdem

ich galvanische Ketten , so wie alle mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Bader der Heilquelle und Kaiserdad da¬
gegen nutzlos anivaudte , kam ich , an zwei Krücken gehend ( wie mich Jedermann vergangenen Winter sehen
konnte ) zur Benützung diezer Englischen Patent -Leinwand bezogen. Aum Staunen aller meiner Feunbe und
Bekannten wurde ich durch Anwendung von zwei Abschnitten pr . 1 fl. binnen wenigen Tagen so trefflich herge-
stellt, daß ich bei keinerlei Witterung die geringste Rückwirkung mehr verspüre und teßyalb "freiwillig dieK Zeug-
niß zum Nutzen der leidenden Menschheit veröffentliche

Ofen , im Kaiserdad im Nov . 1850.

Die Aechibe t der Unterschrift deS obigen Attcstgebec!
Ofen , Wasserstart , den 9 . Januar 1851.

S ch w e i n e z u ch t.
Die Kchweiiizucht wird in unserem Vatcrlande noch

nicht rn dem Umfange betrieben , wie es vie Verhältnisse
seiner Bewohner zuließen, und drßwegen wanvern immer
noch huürertläusente von Gulden jährlich für eingefuhrte,
oft unfern Haushaltungen gar nicht entsprechende, Schweine
aus » Wir selbst könnten passende mit größtem Bor-
lheile rziehen , und eS könnten so leicht vermöge unserer

Johann Mihakek,  Inhaber beS Kaffeehauses daselbst.
> wird hiemil von Amts wegen bestätiget.

Eberling,  V .-Stadtbauptmann.
landwinhschaftlichei , Verbal :» sse stau emgeiuort , viel»
mehr ausgefübrt und Gelv eingenommen werden . Die¬
ser Uedelstanv «st längst von den Behörden uud vielen
sich m' l der Tbierzucht Befassenden anerkannt , und bei
zeder Veranlassung darauf Rücksicht genommen worden;
trotzdem aber siebt man in dieser Beziehung auf der-
eiben Siufc wie vor vielen Jabren , und es sind nur

wenige , welche diesen Lonheii bis jezt erfaßt haben.



Einen neuen Verlust erleidet die Schweuizucht durch den
Ausfall der Kartoffelernte , und es ist we >«gstenS mir
schmerzlich , so viele der schönsten Mutterschiveine der
Schlachlbank verfallen zu sehen , was , wenn sich nament¬
lich die landwirtbschasiltchen Vereine mehr der Sache
annebmen würden , am Ende gar zum Bortbeile der
Schweinzucht gereichen könnte . Unser bisheriges Lanb-
schwein , dem man so gerne die Bezeichnung Haller Rare,
namentlich wenn es etwas Schwarzes von Harde bat,
beileg », ist mit kurzen dürren Worten um deßwillen zu
theuer , als es zur völligen Mästung zu lange Zeit brauch »,
und zu große Ansprüche aus gutes Funer macht , bäufig
aber auch noch gutes Futter verschmäht und dabei sehr
unruhig ist. Ganz anders aber benimm » sich das seit
zwei Jabren e,ngefiibrte sogenannte englische ( Vüssel-
thaler ) Schwein , man muß es gleichsam zum Fressen
wecken ; es frißt viel , aber Alles , was ,bm gegeben
wird , selbst getrocknete Krämer und Stängel , so wie
rohes Wurzelwerk , im Sommer Klee und des Winters
rohe gestoßene Nunkeln ( Angei sen ) mit Lust , und wird
bei gutem Futter schon im frühesten Lebensalter ( vor 6
Monate ) fett , und im Gewichte von 2 — 3 Eentncr schwer.
Ich will hier nur ein Beispiel aniübren von einer Fa¬
milie , die in früherer Zeit von bayerischen Schweinen
jährlich ein Paar , von den Englischen aber vier Paar
für den Mezger mästete . So sind mir viele andere
Fälle , wie auch eine große Anzabl sehr günstiger Schlacht¬
resultate bekannt . Aber ich habe mir auch durch eigene
Anschauung die Ucberzeugung verschafft , daß verschiedene
zwar sehr schöne und regelrecht gebaute Thiere im Lande
oben und unien , als Englische verkauft worben sind , die
zur Zucht untauglich , nur wertv sind , wieder zum Lande
hinausgesagt zu werden . Man nehme sich doch recht

in Acht, weil ein einziger solcher Ankauf die Einsübrung
besserer Schweine in größerer Umgebung um den Kredit
auf lange Zeit bringt . Da nach den gegenwärtigen
Verhältnissen vor nächstem Spätsommer die jungen
Schweine wobl nicht mehr gesucht seyn werden , so ging
meine Ansicht dabin , daß doch die jungen Kastardschweine
wenigstens für die Zucht erhalten , und nicht , wie ich
schon häufig mit angesehen bade , um einen Sportpreis
als Spanferkel verkauft werden . Sollten nicht die land-
wirthschaftlichen Vereine ihre Kassen leeren , und solche
unter zu machenden Bedingungen in ihrem Bezirke an

SchweinSzüchter verschenken ? Recht gerne bin ich bereit,
jede Auskunft zu ertheilen , und führe schließlich , wobl
wissend , daß man bas , was man mit eigenen Augen sehen
kann , am besten glaubt , noch an , daß bet Hrn . Mctzger-
meister Carl Löffler in der Becher - Straße in Stuttgart
gegenwärtig ein Paar noch nicht ganz ausgemästete und
zehn Monaie alte englisoe Bastardschweine recht gerne
gezeigt werden , welche jedem Liebhaber der Zucht , so wie
des FckieS und Fleisches wegen gefallen , und ihn über
ivre Zweckmäßigkeit belehren werben.

Ucbcr die Aufbewahrung der Wcißrüben.
Gewöhnlich dringt man die Rüben zur Aufbewah¬

rung in die Keller auf Haufen , oder schultet sie blps
ohne alle Sorgfalt in Löcher oder Gruben auf den Acker.

Durch diese Behandlung werden die Rnben schon
gegen den Monat Februar hi » zum Verspeisen unbranch,
dar , weil sie dann trocken , harr , zähe und pelzig werden.
Dahingegen aber haben wir ein vorihetlhasiercS Versah,
ren zur Aufbewahrung der We ßruden zu Gemüse an¬
zugeben , welches darin besteht , daß man Löcher oder
Gruben von beliebiger Größe auf einem trocken l egenden
Garten oder Acker mawk , bei einer jeden Lage Weiß,
rüden in die Zwtscheüräume derselben lockere Erde schich-
lenweise so fort streut , dis die Grube etwa bis auf I
Schuh mit Wcißrüben und Erde angefüllt ist . Dieser
Schuh wird dann mit Stroh oder Moos oder Land
vollends anfgefullt und zuletzt Mit einer hinreichend star,
ken Lage Erde bedeckt , damit sie so vor Frost geschützt
sind . Jede Grube , die un Freien ist, wird , zur Adbal.
tung deS Regen - und SchneewasserS , mit angestochenem
Rasen belegt.

Dadurch , daß man auf diese Art den Weißrüben
den unmittelbaren Zutiilt der Luft entzieht , bleiben die»
selben bis Ostern und noch später h nauS gerade i» dem
gesunden und guten Naturzustände ei Haiti « , wie man
sie im Spätjahr geerntet bat . Während kie ' er Zeit ge.
den sie unS dann wegen ihrer Frische , Zartheit und Süße
ein angenehmes und wohlschmeckendes Gen use . Nur darf
man dieselben nicht zu frühe und erst bann ernien , wenn
sie völlig auSgebiltel sind und im Spaijahr Frost zu
befürchten ist . Uederhaupk durfte diese Versah »nngswe :se
bei jedem Gebrauche der Rüben beobachtet werten.

Nazolder wöchentliche Frucht - , Brov - , Fleisch - , Blkmalien - und Holz - Presse , den 25 . Iczember 1851.

Frucht-
Gattungen.

Dinkel, ncn.ISch.
Dmlel , alt . „
Kernen . . »
Haber . . ,
Gerste . »
Mühlfrucht .
Bohnen 1 Lr.
Waizen . »
Roggen . ,
Wiüen . . » !
Erbsen . . » !
Linie» . . .
Lins. -Gerfte »
Rog .-Waizen.

Preis, Verkauft
wurden :

ErlüS.
i B rsv - P rel s e. !
4 Psd . Kernenbrod . 14 kr.!
4 > Lchwarzöroo . . 12 .höchster. mittlerer. niederer.

l fl- kr. fl. , kr. fl. l kr. Lch. Lr. ff- kr. 1 Weck » 6 2th. —Qtl . !. „
7 4L 6 , SS 6 l — 180 4 1313 4 Fleisch - Preise.— ^^

Z 1 Psd. Ochsenncisch - — .
5 SO 4 30 3 ^ lä 40 4 182 3g 1 » Rindfleisch . . 6 .

ii 36
i „ -j -

10 40 11 3 126 34 t » Hammelfleisch . S ,
l » Kalbfleisch . . 6 .

i S2 1 so 1 40 1 8 2S 40 t » Hchweinefleisch,
- 2 13 2 3S 36 aoqezogcn . . 8 .

i 4Ü t 34 1 IS 2 2 2 t 8 nnaogezogen . 10 »

2 12
I —

3 2 S7 12 Fett - Preise.
— I » Schwelne-Lchmatj 22 „

_ _ _ I ^ 1 , Kinoschmatz . . 18 »
— — — ! — — i — I — — — — 1 . -Butter . . . . 13 .

I Psd . L'.chrer , gegossenerülr.
l Psd . Lichter , gezogen «INkr.
l Pf ». Leite . . ttkr.

Holz - Pre , se.
-Bödseilen . 1- breit:

rauhe . . 30 — 3K »
datbsauöere . tO ,
blinde . . . St ,

Breiter , t - br . t6 — 18 »
. 9— It1-- br . . tt .

Kabmenichcnkel 10 — 12 ..
Latten . . . . 3 — t „
KI . Buch . Iluolz.

vr . Achse 13 S . — „
geflößt . 13 fl. — „

Kt . Tannenholz:
or . Achse . 6 ff 88„
gestützt . . 6 fl. 1S„

Redigirt , gedruckt und verlegt vo « der Buchhandlung von G . Zaiser.
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